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Zur Frage der werktätigen Erziehung
der Jugend.

ie Beſtrebungen, neben den geiſtigen und körper-cher Kräften des Kindes auch ſeine werktätigen Fähig-
keiten, beſonders Auge und Hand, zu entwickeln, ſtützen ſ
auf alte Forderungen unſerer Volkspädagogen von Comeniu
bis Peſtalozzi und Fröbel. Die Durchführung ihrer un
ſichten für die ſchulpflichtige Jugend iſt über eine theore W
Begründung, die zum Teil von klaſſiſchem Werte iſt, oder
über eine Reihe trefflicher Verſuche nicht r
Die neuere Bewegung, die dieſe Forderungen jetzt verallge-
meinern will, fußt auf derſelben Grundlage der harmo-
niſchen Entwickelung der Kräfte; ſie iſt im weſentlichen e
wachſen aus der Reaktion gegen die zunehmende le
geiſtigen Stoffes, der der Jugend heute faſt ausſchließlich
durch das Wort zugeführt wird. So fehlt dem Wiſſen
mannigfach die klare Vorſtellung, womit es zum Gedächtnis
wiſſen wird und das Kind übermäßig belaſtet. Neben der
Bekämpfung des einſeitigen Verbalismus des Unterrichts
iſt die treibende Kraft aber auch das fortgeſchrittene öffent-
liche Leben, das heute eine allſeitigere Entwickelung der
Kräfte fordert, als es in früheren Zeiten der Fall war.

Während dieſe in der Kulturatmoſphäre der Zeit
liegende Erziehungs- und Bildungsſache in anderen
Ländern, beſonders in Frankreich, England Amerika und
den nordiſchen Staaten bereits große Fortſchritte gemacht
ud vielfach ſchon zu einem neuen Lehr fach und Lehr-
prinz ip der Schule ſich entwickelt hat, begegnen dieſe Be
ſtrebungen in Deutſchland noch immer mannigfachem Wider-
ſtande. Der ſchon mehr als 25 Jahre tätige „Deutſche
Verein für Knabenhandarbeit“ umfaßt zwar einige Tauſend

Mitglieder, von denen r rören; at ſeine Tätigkeit bereiJ auch hat ſein g neß nſeinem Sinne wirken, ebenſo unerſtützen die deutſchen
hörden, voran Preußen gegenwärtig mit etwa 60
Mark im Etat und viele Städte ſeit Jahren dieſe Be
ſtrebungen, aber alles das hat trotz dieſer nennenswerten
Erfolge noch nicht dahin geführt, daß der Stein, der hier
ins Rollen zu bringen iſt, ſchon in irgend welche merkliche
Bewegung geſetzt wäre. Ueber die Urſache äußerte ich mich
auf der Ende September in Zwickau abgehaltenen Du
verſammlung des Deutſchen Vereins für Knabenhand arbeit
bei der Beantwortung der Frage: „Wer ſind unſere Freunde
und wer unſere Widerſacher?“ unter voller Zuſtimmung der
zahlreich beſuchten Verſammlung u. a. mit folgenden
Wr keinem anderen Lande der Welt als in Deutſchland
ſieht man ſo geringſchätzend auf die Knabenhandarbeit hin.
Würde man ernſt prüfend an die Sache herantreten, dann würde
man bald erkennen, daß es ſich um etwas mehr als um die
Schaffung von kleinen Arbeiten handelt; daß unſer Ziel nicht die
geſchaffene Arbeit mit ihrem geringen Werte, ſondern das
ſchaffende Arbeiten iſt, das unter kundiger Leitung des
Lehrers die Kräfte, die man im Auge hat, entwickelt; daß du r ch
die darſtellende Tätigkeit faſt dem geſamten Schul
unterricht klare Vorſtellungen zugeführt werden können, und daß
auf breiteſter, umfaſſendſter Grundlage unſer ganzer wirtſchaft
licher Kampf mit anderen Nationen, und zwar durch die Erhöhung
der wirtſchaftlichen Leiſtungskraft, eine Stärkung erfährt, indem
diejenigen Organe und Fähigkeiten methodiſch in der heran
wachſenden Jugend entwkckelt werden, die in der wirtſchaftlichen
Arbeit vor allem notwendig ſind: nämlich eine geübte Hand, ein
geſchultes Auge, praktiſche Intelligenz und Geſchmacksbildung: ja,
daß in dieſer erweiterten Jugenderziehung auch ein ſozial
ausgleichendes Mittel erſten Ranges liegt, indem die
Arbeit der Hand, die Millionen unſerer Mitbürger als Lebens
beruf dient, zur größeren Würdigung und zum beſſeren Verſtänd-
nis auch in allen anderen Ständen der Geſellſchaft gelangt.

Die erziehliche Knabenhandarbeit iſt in den freien Ve
ſtrebungen, deren Stühpunkt der Deutſche Verein für Knaben-
handarbeit iſt, ſowohl als Lehrfach wie als Lehrprinzip aus-
gebildet wen beide naturgemäß auch der weiteren Vervollkomm-
nung fähig ſind. Das liegt eben auch bei den in der Schule ſchon
lange eingeführten obligatoriſchen Lehrfächern nicht anders, die
grundlegende Vorarbeit iſt aber geſchaffen.

Unſere Widerſacher erwachſen nun beſonders aus dieſer Ge
ringſchätzung, aus der gerade dem Deutſchen eigenen einſeitigen
HFochſchätzung der geiſtigen Arbeit. Noch immer gilt in Deutſch
land das Wort: „Wiſſen iſt Macht!“ Nun, wir laſſen uns in dieſer
Wertſchätzung gedicgenen Wiſſens von niemandem übertreffen.
Aber dieſes Wort in dieſer Einſeitigkeit iſt veraltet; was heute
Macht gibt, das iſt nur Wiſſen und Können gemein
fam, aber nicht das bloße gedächtnismäßige Wiſſen, ſondern das
auf klaren Anſchauungen ſich gründende Wiſſen; auch nicht das
nur aus mechaniſcher Fertigkeit ſich ergebende Können, ſondern
dasjenige, das ſich aus der methodiſchen Entwickelung aller
Lönnensanlagen und Kräfte des Kindes,
Schulung von Hand und Auge entwickelt

ſt und mit Ausſicht auf endlichen Erfolg unſeren Kampf hier

vornehmlich aus der
Wir können daher

getroſ
für fortſetzen; denn auf unſerer Seite ſteht die werbende Kraft
des Lebens, die den volleren Einklang der Schule mit den immer
vernehmlicher ſich geltend machenden Forderungen des Lebens
anſtrebt. Noch immer haben wir im weſentlichen die Lern
ſchule, während unſer hochentwickeltes Leben immer lauter auch
nach der Arbeitsſchule, nach der Willensſchule ruft,
nach der Ausbildung der Jugend zu harmoniſch ent
wickelten Perfönlichkeitenl Leben und Schule ſollen
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im Einklang ſtehen, aber dieſe ſteht, wenn auch mannigfachſte An
näherungen ſtattgefunden n, beſonders nach zwei weſentlichene noch ſt 33 nach der Richtung zu
kräftiger körperlicher Ertüchtigung und zu werk
tätiger Befähigung, die beide zum Fortkommen im Leben
niemals ſo notwendig geweſen ſind wie gegenwärtig.“

Eine weſentliche Förderung werden dieſe Beſtrebungen
zunehmend aber auch durch die Wirkungen des neuen Reichs
geſetzes vom 30. März 1903 erfahren, das zum Schutze der
Jugend vor gewerblicher Ausnutzung der Kinderarbeit in
den gewerblichen Betrieben geſchaffen iſt. Wer wollte dies
Geſetz nicht freudig begrüßen Aber indem der in jedem
Kinde lebendige Tätigkeits- und Schaffensdrang, den die
Schule nur erſt auf dem geiſtigen Gebiete berückſichtigt,
heute im wirtſchaftlichen Leben in großem Um-
fange noch ſeine Nahrung erhält, muß notwendig jetzt ein
Erſatz geſchaffen werden, wenn der freiwerdende Taten-
drang ſich nicht andere Wege ſuchen und auf Abwege ge
langen ſoll. Dieſen Erſatz ſchafft die erziehliche Knaben-
handarbeit. Sehr treffend ſagte ſchon, als das Geſetz noch
in Vorbereitung war, das preußiſche Miniſterium des
Innern in ſeiner amtlichen Statiſtik über die Fürſorge-
Erziehung Minderjähriger von 1901: „Wenn nicht für
angemeſſene Beſchäftigung geſorgt wird, muß, beſonders in
den großen Städten und den Jnduſtriezentren, das Kind
ſich zum unfugtreibenden, übermütigen, frechen, verwahr-
loſten Straßenkinde entwickeln. Eine verſtändige, plan-
mäßige Beſchäftigung der Kinder wird Tauſende von
Jugendlichen vor der Verwahrloſung ſchützen!“ Es treten
ſomit wichtige ſoziale und wirtſchaftliche Intereſſen zu den
vorgenannten Erziehungs und Bildungszwecken hinzu.

Jede freie Bewegung im Volksleben, die das Unter
richtsweſen fördern will, kann ihr Ziel nur b is zu einer
23 z f T J n z e weil ihr ein beſtimmen-der Ei die oberſten Unterichtsbehörden fehltatte e entſcheidenden Stellen ſind. Da die Bewegung

durch die vorſtehend angeführten Daten aber die Be
rechtigung ihrer Ziele nachgewieſen haben dürfte, ſo möchte
jetzt der Zeitpunkt gekommen ſein, wo nach einer ſechsund-
zwanzigjährigen freien Vorarbeit aus dem Volke heraus
ſowohl die organiſierte Lehrerſchaft, die 1900 auf dem
Lehrertage zu Köln in einem Majoritätsbeſchluſſe von etwa
zwei Dritteln zu einem Drittel noch eine ablehnende
Stellung einnahm, als auch die Reichs und Unterrichts
behörden nachhaltiger als bisher hierzu förderlich Stellung
nehmen ſollten. Dieſe Angelegenheit wird, da hier ein
allmähliches Vorgehen auch weiterhin nur angängig iſt,
noch in abſehbarer Zeit der freien Entwickelung unterliegen
Daß aber reichs und ſtaatsſeitig zur Sache jetzt eine mehr
poſitiv fördernde Stellung genommen werden muß, erſcheint,
ſchon im Hinblick auf die ſoziale Nebenwirkung des ange-
zogenen Jugendſchutzgeſetzes, als auch auf den Vorſprung
geboten, den andere große Staaten in der Richtung der
wirtſchaftlichen Vorbildung gewonnen haben, beſonders
Frankreich, England und Amerika, die ihre Jugend plan-
mäßig ſchon ſeit Jahrzehnten für den wirtſchaft
lichen Kampf erziehen. Die veröffentlichten amt-
lichen Berichte über die Weltausſtellungen in Chicago, Paris
und St. Louis dürften hierüber näheren Ausweis geben,
mutmaßlich auch die nicht veröffentlichten Berichte der von
der preußiſchen Unterrichts-Perwaltung nach St. Louis ent-
ſandten Kommiſſare. Nicht unerwähnt mag bleiben, daß
ſchon Bismarck, ehe die Einzelſtaaten unterſtützend eintraten,
dem Deutſchen Verein für Knabenhandarbeit eine Reihe von
Jahren hindurch aus dem Dispoſitionsfonds eine Reichs-
beihilfe von 5000 Mark zuwandte.

von Schenckendorff, M. d. A.

Erklärung der Pfarrvereine.
Die Mitglieder der Pfarrvereine auf der

Generalſynode veröffentlichen folgende Erklärung:
„Die Tagung der außerordentlichen Generalſynode iſt vor

über. Die vom evangeliſchen Oberkirchenrat vorgelegten Geſetz
entwürfe betreffend Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Geiſt-
lichen ſind von der Generalſynode faſt unverändert angenommen.
Haben auch manche unſerer Wünſche nicht erfüllt werden können,
ſo iſt doch, will's Gott, der drückenden Not des Pfarrſtandes in
Preußen auf Jahre hinaus abgeholfen. Angefichts der bedeuten-
den Mittel, die die Staatsregierung zur Verfügung geſtellt hat,
und anderer nicht unerheblicher Laſten, welche den Gemeinden
auferlegt worden ſind, bitten wir unſere Amtsbrüder herzlich und
dringend, von jeder weiteren Kritik deſſen, was erreicht worden
iſt, in der öffentlichen Preſſe abzuſehen. Was darin in letzter
Zeit geleiſtet worden iſt, hat den in der vorderſten Reihe ſtehenden
Vertretern auf der Generalſynode ihre Aufgabe nur erſchwert
und den Pfarrerſtand bei vielen Synodalen um wertvolle Sym-
pathien gebracht. Dem Anſehen unſeres Standes wird am beſten
gedient werden, wenn ſeine Vertreter ihre wirtſchaftliche Lage
vor der Oeffentlichkeit nicht mehr zum Gegenſtand der Debatte
machen!“

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Sonntag morgen nahmen die

Majeſtäten und die Mitglieder der kaiſerlichen Familie an
dem Gottesdienſt in den Communs beim Neuen Palais teil.
Zur Frühſtückstafel war Prinz Friedrich Wilhelm geladen,
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Montag vormittag machte der Kaiſer mit den Mitgliedern
der kaiſerlichen Familie einen Spazierritt. Später hörte
der Kaiſer die Vorträge des Miniſters des Jnnern und des
Chefs des Zivilkabinetts.

Der Kaiſer beabſichtigt, wie griechiſche Blätter
melden, am 26. März an Bord der Jacht „Hohenzollern“
in Korfueinzutreffen und ungefähr vierzehn Tage
im Schloſſe Achilleion zu verbringen.

Aus dem Flottenverein. Die Landesverbände des
Deutſchen FlottenVereins von Anhalt und den thürin-
giſchen Staaten haben ſich für das Präſidium
ausgeſprochen.

Die in Bam berg verſammelten Vertreter des Kreis
verbandes Oberfranken des Deutſchen Flottenvereins
beſchloſſen unter Billigung der Stellungnahme des
bayeriſchen Landesverbandes, die Mitglieder dringend zu
bitten, Austrittserklärungen zunächſt zu unterlaſſen.

Ferner wird aus Landau (Pfalz) gemeldet, daß der
Kreisverband Rheinpfalz des Deutſchen Flottenvereins
die Wahl Keims zum geſchäftsführenden Vorſitzenden be-
dauere und eine Möglichkeit zur Beſeitigung der Kriſis nur
im Rücktritte des Generals Keim ſehe.

Deutſchland und Frankreich. Die franzöſiſche
Kolonialliga gab am Montag in Paris unter Vorſitz
des Senators Saint-Germain zu Ehren des Grafen
Goetzen ein Frühſtück, an dem auch der deutſche Bot-
ſchafter Fürſt Radolin und die Herren der Votſchaft
teilnahmen. Hierbei wurden Trinkſprüche auf die
beiderſeitigen Staatsoberhäupter ausge-
bracht und in mehreren Reden der Hoffnung Ausdruck ge
geben, daß das Einvernehmen zwiſchen den
beiden Nationen auf kolonialem Gebiete weitere
Fortſchritte machen möchte.

Neutral-Moresnet deutſch Der Streit um das neu
trale Gebiet Moresnet, das ſeit dem Jahre 1816 von einem
preußiſchen und einem belgiſchen Kommiſſar gemeinſam ver
waltet wurde, iſt nunmehr geſchlichtet worden. Auf Grund
eines gegenſeitigen Akkordes iſt, wie dem „B. T.“ aus
Brüſſel gemeldet wird, Moresnet Deutſchland zugeſprochen
worden, während Belgien durch einen Landſtrich in der
Gegend von Altenberg entſchädigt wird.

Der Apothekengeſetzentwurf. Das für die weitere Be
handlung des Apothekengeſetzentwurfs erforderliche gutacht
liche Material iſt dem Vernehmen nach bis auf die Aeuße-
rungen der beiden Fachvertretungen der Apothekenbeſitzer
und Konzeſſionsanwärter, die im Herbſt ihre Hauptver-
ſammlungen hatten, eingegangen und wird an den amtlichen
Stellen geſichtet.

Ausland.
Rußland. Durch eine Verfügung des Generalſtabes

wurde die Bildung eines freiwilligen Militär-
Automobilkorps nach deutſchem Muſter angeordnet.

Die Verhandlung gegen den General
Stöſſel am Montag wurde zum größten Teil durch die
Vernehmung des Generals Mirnow ausgefüllt. Seine
Ausſagen lauteten un günſtig für Stöſſel, der
wiederholt in unzuläſſiger Weiſe in die Befugniſſe des
Feſtungskommandanten eingegriffen habe. Durch dieſe
ſtändigen Eingriffe Stöſſels ſei die Verteidigung der
Feſtung außerordentlich erſchwert worden.

Niederlande. Nach einer Meldung aus dem Haag ent
hüllte in Gegenwart des Prinzen Heinrich der Nieder
lande, der Königin-Mutter, des deutſchen Geſandten
v. Müller, der Hofwürdenträger und der Behörden die
Königin Wilhelmina auf dem Vorhofe des Nuiſten
Boſch die Statue Friedrich Heinrichs von Ora-
nien, ein Geſchenk des deutſchen Kaiſers. Der
deutſche Geſandte übergab ihr die Statue mit einer kurzen
Anſprache, auf die Königin Wilhelmina dankend erwiderte.
Dem Geſandten iſt das Großkreuz des Ordens von Oranien-
Naſſau verliehen worden.

Serbien. Eine kleine Anzahl von Univerſitätshörern in
Belgrad hatte beſchloſſen, ein Wochenblatt mit Namen
„Republik“ herauszugeben. Daran haben ſich Gerüchte von
der Konſtituierung einer republikaniſchen
Partei in Serbien geknüpft. Nach Feſtſtellungen von
maßgebender Seite entbehren dieſe Gerüchte jeder Be
gründung.

Die Skupſchtina beendete am r die Debatte über
die Ermordung der Brüder Novakovic, lehnte die
Tagesordnung der Jungradikalen ab, welche die Erklärungen des
Miniſters des Jnnern und der Regierung verurteilt, und nahm
dagegen die Tagesordnung der Regierungspartei an, durch welche
die Skupſchtina ihr Bedauern über den Vorfall ausſpricht, ſich
mit der Antwort des Miniſters zufrieden erklärt und die Feſt
ſtellung einer eventuellen Verantwortlichkeit der Verwaltungs
organe dem Gericht überläßt.

Perſien. Dem Parlament iſt durch ſeinen Präſi
denten bekannt gegeben worden, daß mit dem Schah fol
gendes vereinbart iſt: Der Schah willigt in die Ver
bannung Saad ed Daulehs und verſchiedener Prieſter und
in die Beſtrafung der Perſonen, welche die Unruhen hervor
riefen; er erteilt Ala ed Dauleh und ſeinem Bruder die Er



laubnis zur Rückkehr, er ſtellt für die Parlamenksgebäude
eine Leibwache von 200 Jnfanteriſten, unterſtellt alle
Truppen einſchließlich der Koſakenbrigade, die bisher ein un
abhängiges Kommando bildete, dem Kriegsminiſterium und
beläßt den ruſſiſchen Offizieren nur die Jnſtruktion, nicht wie
bisher das Kommando dieſer Brigade. Die Läden in
Teheran werden wieder geöffnet.

Türkei. Der Sultan hat den Belgier Joris be
gnadigt, der vor zwei Jahren wegen des Anſchlags auf
das Leben des Sultans zum Tode verurteilt worden war.
Joris iſt aus der Haft entlaſſen worden und reiſte am Mon
tag nach Belgien ab.

Schweden. König Guſtav hat eine Kund
gebung erlaſſen, in der er ſeinem Volke für die mannig
faltigen Zeichen der Liebe und Teilnahme beim Tode ſeines
Vaters dankt und erklärt, er ſehe darin vor allem einen Be
weis für das Gefühl des Zuſammenhaltens zwiſchen König
und Volk, das ein Kennzeichen des ſchwediſchen Volks und
die Grundlage für ſein Glück und Gedeihen ſei. Er hoffe,
daß es auch ihm gleich ſeinem hochgeliebten Vater vergönnt
ſein möge, mit dem ſchwediſchen Volke die Entwicklung und
Wohlfahrt des Landes zu fördern.

Japan. Der frühere japaniſche Premierminiſter Graf
Okuma, einer der einflußreichſten Politiker Japans, hielt
eine Rede, in der er zur ſchärfſten Handelskonkur-
renz gegen Europa aufforderte und insbeſondere auf
Jndien als Handelsgebiet für Japan hinweiſt.

Prozeß Moltke--Harden.
Beim Schluß der Verhandlung am Sonnabend ereignete ſich

noch ein Zwiſchenfall. Harden erlitt, wie ſchon ge
meldet, einen Ohnmachtsanfall. Seine Verteidiger waren
um ihn bemüht, man rief nach dem letzten im Nebengimmer
befindlichen mediziniſchen Sachverſtändigen, Sanitätsrat Dr.
Zwingenberg. Unterdes hatte ſich Graf Moltke ſeinem
VProzeßgegner genähert und reichte ihm ſein
Riechfläſchchen. Ehe der Arzt in den Saal trat, hatte ſich
Harden, der ſehr bleich und abgeſpannt ausſah, bereits etwas
erholt und verließ langſam den Saal.

Am Montag war die äußere Lage unverändert Das omi-
nöſe Schild mit den Worten „Die Oeffentlichkeit iſt ausge
ſchloſſen“ prangte nach wie vor an der Eingangstür zum Gerichts
ſaale Har den war pünktſlichſt zur Stelle. Er ſieht noch ange
griffener aus als in den letzten Tagen. Wie es heißt, iſt ein Gut
achten des Prof. Eiſenberg eingegangen, wonach Harden ſehr
krank ſei und größerer körperlicher Schonung bedürfe, als ihm in
den letzten Verhandlungstagen gewährt worden ſei. Der Fürſt
Philipp zu Eulenburg befand ſich zunächſt nicht unter
den Zeugen. Bis kurz vor 12 Uhr, ſo entnehmen wir dem
Stimmungsbild der „Poſt“, ſind Zeugen noch nicht vernommen
worden, es wurde bis dahin über Beweisanträge verhandelt, die
ſowohl von der Verteidigung, als von ſeiten des Nebenklägers
geſtellt und des längeren begründet wurden. U. a. ſoll von der
Verteidigung der Antrag geſtellt worden ſein, neben anderen
Zeugen auch den Prof. Dr. Schweninger in München zu
la welcher ebenſo wie die andern bekunden ſoll, daß Frau
v. Elbe durchaus glaubwürdig und wahrheitsliebend ſei. Ferner
wird ſeitens der Verteidigung Gewicht gelegt auf die Vernehmung
des Chefredakteurs Dr. Liman, der die vom Angeklagten
ſchon in der ſchöffengerichtlichen Verhandlung arrgezogene Aeuße
rung des Fürſten Bismarck über des Fürſten zu Eulenburg
politiſche und ſexuelle Eigenart und über die Liebenbergerei be
ſtätigen ſoll. Der Oberſtaatsanwalt ſoll dieſen Anträgen wider
ſprochen habenn, einerſeits, weil es nicht ausgeſchloſſen ſei, daß
Frau v. Elbe im allgemeinen wahrheitsliebend ſei, während in
den Dingen, über die ſie hier Ausſage zu machen hatte, ihr Blick
doch etwas getrübt ſei, anderſeits, weil die erwähntine Aeußerung
des großen Reichskanzlers doch nur auf unkontrollierbaren Ge
rüchten beruhe. Wie es heißt, iſt Prof. Schweninger ſo ſchwer
krorrk, daß ſein Erſcheinen vor dem Gericht unmöglich iſt. Es
ſoll daher angeregt worden ſein, ob es ſich nicht empfehle, ein Mit-
glied des Kollegiums nach München zu ſchicken, um Prof. Schwe
ninger dort zu vernehmen. Wie man erzählte, ſoll auch beantragt
worden ſein, die Ehefrau des Herrn Prof. Schwening e r, die
eine Nichte des Nebenklägers iſt, zu laden. Der Angeklagte ſoll
auf die Vernehmung Schweningers, der ſich in einem Sanatorium
befindet, beſonderen Wert legen, da er durch ihn die erſten Nach
richten über den Ehezwiſt im Moltkeſchen Hauſe empfangen zu
haben ſcheint und deſſen Ueberzeugung, daß Frau v. Elbe nicht
hyſteriſch ſei, auch zu der ſeinigen gemacht habe. Der Angeklagte
ſoll ferner betont haben, daß er noch die Vernehmung von
Zeugen, teilweiſe aus den höchſten Kreiſen, beartragen müſſe, die
ihrerſeits keinen Zweifel darüber hatten, daß es ſich bei ſeinen
Artikeln nur um politiſche Artikel handele. Die Zeugen hätten
den wahren Sinn ſeiner Artikel durchaus
olles, was ihnen einen anderen Sinn geben ſolle, werde

interpretiert. Auch 2kläge r s wurden noch zahlreiche Anträge geſtellt, die ſich auf die
Würdigung der Ausſagen der Frau v. Elbe, ihres Charakters
und ihrer Glaubwürdigkeit bezogen. Insbeſondere ſoll auch be
antragt worden ſein, die Briefe zu verleſen, die Frau v. Elbe an
den Grafen Kuno v. Molke geſchrieben hat und in denen ſie um
Verzeihungn gebeten haben ſoll. Unter den von dem Juſtizrat
Dr. Sello namhaft gemachten Zeugen befindet ſich auch der
Paſtor Wilhelm Pfeiffer. Der Oberſtaatsanwalt Dr. Jſen-
bi el ſoll dieſe Anträge unterſtützt, ja, er ſoll ſogar vorgeſchlagen
haben, im Intereſſe des Nebenklägers dieſe Perſonen in voller
Oeffentlichkeit zu vernehmen. Juſtizrat Kleinholz und
Juſtizrat Bernſtein ſollen ihrerſeits wieder dieſen Anträgen
widerſprochen haben, da es nur darauf ankomme, ob Harden der
Frau v. Elbe glauben mußte. Zur Negative habe aber gar keine
Veranlaſſung vorgelegen. Die Verteidiger beantragten ihrerſeits
noch die Vernehmung der Kriminalkommiſſare v. Tresckow
und Dr. Kopp und des Kriminalwachtmeiſters Tie tz e darüber,
daß gewiſſe Perſonen aus dem näheren Bekanntenkreiſe des
Grafen Moltke in dem Rufe der Homoſexualität ſtänden. Un
kontrollierbar war das aus dem Gerichtsſaale herausdringende
Gerücht, daß die Verteidigung auch die Vernehmung der Erb
prinzeſſin von Sachſen-Meiningen beantragt
habe. Der Gerichtshof zog ſich hierauf zu längerer Beratung
zurück. Die Beſchlußfaſſung über dieſe Anträge behielt ſich der
Gerichtshof noch vor. Es wurde dann unter weiterem Ausſchluß
der Oeffentlichkeit die Beweis aufnahme fortgeſetzt.

Segen Mittag erſchien Fürſt Philipp zu Eulenburg
wieder im Gerichtsgebäude. Der Gerichtshof lehnte die Anträge
des Juſtizrats Dr. Sello als unerheblich ab, indem er davon.
ausging, daß nur wichtig ſei, welche Mitteilungen dem Ange
klagten von Herr und Frau Profeſſor Schweninger gemacht
worden ſind. Es ſei deshalb auch unerheblich, ſonſtige Leumund-
zeugen für Frau von Elbe zu laden, es komme vor allem darauf
an, feſtzuſtellen, wie weit dem Angeklagten der gute Glaube inne
wohnte. Es ſoll dann noch Dr. Curth über den Geſundheitszuſtand
der Frau v. Elbe vernommen werden. Es wurde die Frage an
geregt, ob Prof. Dr. Schweninger auch bereit ſein werde, ſich ver
nehmen zu laſſen. Der Angeklagte verſcheuchte aber jeden Zweifel,
indem er darauf hinwies, daß Prof. Dr. Schweninger ja ſein
I Freund ſei. Jn einer längeren Diskuſſion über die Wichtig
keit oder Unwichtigkeit der Zeugen erklärte der Oberſtgatsanwalt,

richtig aufgefaßt
e Frimnſeitens des Vertreters des Neven-

daß die ganze Sache ſich hier ja doch um die Glaubwürdigkeit der
Frau v. Elbe drehe. Der Oberſtaatsanwalt beantragte zugleich
nunmehr die Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit nach vorheriger
Vernehmung der beiden Kriminalkommiſſare. Es wurde alsdann
noch einmal Frau v. Elbe als Zeugin in den Saal gerufen, die ein
wahres Kreuzfeuer von Fragen auszuhalten hatte. Das Ergebnis

derſelben ſoll geweſen ſein, daß Frau v. Elbe in vielen
Punkten ihre früheren Aeußerungen über den
Nebenkläger weſentlich einſchränkte bezw. anders
gedeutet wiſſen wollte, eine Tatſache, die dem Angeklagten und
dem Juſtizrat Bernſtein Veranlaſſung gab, über dieſe Ab
ſchwenkung der Zeugin ihre Verwunderung auszuſprechen.
An den Fragen, die an dieſe Zeugin gerichtet wurden, beteiligten
ſich auch die Sachverſtändigen Geh. Rat Prof. Dr. Eulenburg,
Sanitätsrat Dr. Moll und Dr. Magnus Hirſchfeld. Letzterer
ſoll eine Erklärung dahin abgegeben haben: „Sein Gutachten
in der ſchöffengerichtlichen Verhandlung habe ſich auf die beeidete
Zeugenausſage der Frau v. Elbe geſtützt, von der der Vor
ſitzende des Schöffengerichts bemerkt hatte, daß ſie zweifelsfrei ſei.
Nachdem die Zeugin ihre Ausſage weſentlich abge-
ſchwächt und von den verſchiedenſten Seiten ihre objektive
Glaubwürdigkeit in Zweifel gezogen ſei, ſeien die
Vorausſetzungen und Grundlagen ſeines früheren Gutachtens ſo
hinfällig geworden, daß natürlich auch die ſeinerzeit daraus ge
zogenen Schlüſſe die als wahr unterſtellten Handlungen und
Worte des Grafen Moltke beruhten auf einem ihm ſelbſt nicht be-
wußten normwidrigen Empfinden fortfallen.“ Hierauf fand
eine kurze Mittagspauſe ſtatt.

Später erhalten wir noch von unſeren Berliner W.-Korre-
ſpondenten folgenden Bericht: In der Nachmittagsſitzung wird
bis gegen 34 Uhr die öffentliche Verhandlung ausgeſchloſſen.
Erſt hierauf wird die Oeffentlichkeit wieder herge-ſt e IIt. Zunächſt wird die Krankenpflegerin Hedwig Lange
vernommen, die Frau v. Elbe, die damalige Gräfin Moltke, in
den Jahren 1899 und 1800 gepflegt hat. Jm Laufe der Nachmit-
tagsſitzung fanden ſehr eingehende Erörterungen über den körper-
lichen und ſeeliſchen Zuſtand der Frau v. Elbe in der in Betracht
kommenden Zeit ſtatt, insbeſondere über die Frage, ob Frau
v. Elbe hyſteriſch ſei. An dieſen Erörterungen beteiligten ſich
der als Zeuge erſchienene langjährige Hausarzt der jetzigen Frau
v. Elbe, Dr. Korn, und die Sachverſtändigen Medizinalrat
Dr. Hoffmann und Geheimrat Eulenburg. Um 5 Uhr wurde auf
einen von Juſtizrat Bernſtein geäußerten Wunſch grundſätzlich
Vertagung bis Freitag beſchloſſen. Weiter zog ſich der
Gerichtshof noch einmal zur Beſchlußfaſſung darüber zurück, ob

„Geheimrat Schweninger, deſſen kommiſſariſche Vernehmung in
München während der nicht öffentlichen Sitzung beſchloſſen worden
war, auch als Sachverſtändiger über den Zuſtand der Frau v. Elbe
vernommen werden ſoll. Der Gerichtshof beſchloß, Schweninger
auch als Sachverſtändigen zu vernehmen. Nächſte Sitzung Frei-
tag vormittag 11 Uhr. Jn dieſer ſollen die Fragen feſtgeſetzt
werden, die dem Geheimrat Schweninger bei ſeiner kommiſſari-
ſchen Vernehmung vorgelegt werden ſollen. Unter den nachmit-
tags vernommenen Zeugen befand ſich auch die frühere Geſell
ſchafterin der Frau v. Elbe, die vom Juli 1900 bis Mai 1901 bei
dieſer geweſen iſt. Die Zeugin bekundet, daß Frau v. Elbe auf
Spaziergängen und im Hauſe mit ihr über ihre Ehe mit dem
Grafen Moltke und den Eheſcheidungsprozeß geſprochen habe.
Sie habe aber ſpäter von dieſen erſten Schilderungen verſchie
denes als unwahr bezeichnet und ſie, die Zeugin, wegen dieſer Un
wahrheiten um Entſchuldigung gebeten. Auf die Frage des Ober
ſtaatsanwalts erklärt die Zeugin ferner, daß Frau v. Elbe ſie
gelegentlich gefragt habe, ob ſie ihr nicht Journaliſten r
könnte, denen ſie Material geben könnte um den Grafen Molt e
bloß zuſtellen. Den Ausdruck „bloßſtellen erhält ſie auf Befragen
von Juſtizrat Sello und der Frau v. Elbe, die ſich deſſen nicht er
innert, aufrecht.

Aus Nah und Fern.
Winterſport im Oberharz. Seit einigen Jahren macht ſichdas Sricſſe einzelner Grofßſtadtbewohner Deutſchlands immer

mehr fühlbar, den Harz auch während des Winters aufzuſuchen
zu kürzerem oder längerem Aufenthalte, um ſich dem Winterſport
hinzugeben oder Herz und Sinn zu erfreuen und die Nerven zu
ſtärken in der herrlichen Nadelwaldluft und friedlich ſtillen
Winterlandſchaft der Berge. Wer die Freuden des Winters im
Oberharz einmal kennen gelernt hat, der iſt wie der Woeid
mann ſagt für immer „genoſſen gemacht“, und keine anderen
Genüſſe des modernen Großſtadtlebens vermögen ihn in den
Mauern feſtzuhalten, ſobald Frau Holle ihr weißes Gewand über
die Berge ausgebreitet und Milliarden Schönheiten im ernſten
Tannenwalde dahingezaubert hat. Auf den Bergen da gibts koa
Sünd“, da werden gerade zur Winterszeit Muskeln und Sehnen
geſtählt, Wangen gerötet und Kräfte geſammelt zu freudigem
Schaffen Leider iſt es bis jetzt nur ein geringer Prozentſatz
unſerer Großſtadtbewohner, der den Winterſport und die ſonſtigen
Wintergnüſſe in den Bergen kennen gelernt hat. Möchten doch
dieſe wenigen in Bekannten und Freundeskreiſen auf die grofze
Bedeutung des Winterſports für Körper und Geiſt und die
Winterfreuden überhaupt hinweiſen und dazu beitragen, daß die
Zahl derer immer größer werde, die mit brennendem Verlangen
in die verſchneiten Harzhöhen eilen, um ſich auf den Schnee und
Eisfelder nach Herzensluſt zu ergehen. Es gibt wahrlich kein
größeres Vergnügen zur Winterszeit, als auf Schneeſchuhen über
die ſauberen, glitzernden Gefilde in den Bergen dahinzugleiten,
ohne gebunden zu ſein an Straßen und Wege, die zur Sommers-
zeit oft zum größten Verdruß der Wanderer innegehalten werden
müſſen, um nicht mit den forſtpolizeilichen Beſtimmungen in
Konflikt zu geraten. Gerade dies Ungebundenſein hat ſeinen
beſonderen Reiz für den deutſchen Großſtädter, der ja durchweg

Gott ſei's gedankt den Wald, die Berge und die Natur über
haupt immer noch über alles liebt. Bei der noch vorherrſchenden
Unkenntnis über das Schneeſchuhlaufen beſteht wohl hier und da
die Anſicht, daß dieſer Sport vorwiegend für die Jugend ähn-
lich wie das Schlittſchuhloufen in Frage komme. Letzteres iſt
durchaus nicht der Fall. Jeder Erwachſene, der über geſunde
Glieder verfügt, vermag ſofort auf den unter die Füße geſchnallten
Brettern über die Schneelage hinweg zu gleiten, und wenn er im
Anfange das Gleichgewicht auch einmal verlieren ſollte, die weiche
Schneedecke wird ihn aufnehmen wie ein gutes Daunenbett.
Irgend welche Verletzungen dabei ſind ſo gut wie ausgeſchloſſen.
Nach einigen Tagen der Uebung wird er immer ſicherer im Laufen
und Lenken und bald ſauſt er die ſteileren Hänge mit Windeseile
hinab. Man ſehe ſich die Waldarbeiter in unſeren Bergen einmal
an, wenn ſie abends von harter Arbeit auf Schneeſchuhen heim-
fahren. Der Fünfzigjährige hält mit Glegangz gleiches Tempo mit
dem Sohne, der in der Kraft der beſten Jahre ſteht, und doch hat
dieſer Alte erſt vor 8--10 Jahren zu welcher Zeit die Schnee
ſchuhe ſich hier einbürgerten die erſten Verſuche auf den
ſchmalen Brettern gemacht. Der Oberharz mit ſeinen guten
Schneeverhältniſſen iſt eben ſo geeignet zum Aufenthalt von
Winterſportlern und Gäſten wie die Schweiz, beſonders der Nord
deutſche kann ihn ſchnell und bequem erreichen. Die Höhenkurorte
HahnenkleeBockswieſe mit einer Frequenz im letzten Sommer
von über 7000 Gäſten eignen ſich vermöge ihrer günſtigen,
muldenförmigen, nach Süden hin offenen und guten klimatiſchen
Lage zur Aufnahme von Winterſportbern und Wintergäſten
recht gut. Hier findet man alles, was das Herz eines wahren
Winterſportlers begehrt. Keine künſtlichen Anlagen! Ein herr-
liches freies Gelände zum Skilaufen mit mäßigem und ſtarkem
Gefälle, je, wie man es benutzen will. Großartige Rodelbahnen
und gut gepflegte Eisflächen auf größeren Seen. Alles im

Rahmen der Orte, in denen erſtklaſſige Hotels und vornehme

Privakwohnungen mik allem Komfork zur Aufnahme von Winter
gäſten vorhanden ſind. Schneeſchuhe und Rodelſchlitten ſtehen
zur Benutzung zur Verfügung. Unterweiſungen im Schneeſchuh
laufen werden gern gratis erteilt. Die alte Kaiſerſtadt Goslar
iſt die geeignetſte Eiſenbahnſtation für HahnenkleeBockswieſe
Man gelangt am beſten durch das Granetal oder über den Auer,
hahn dorthin.

Brand eines Petroleumlagers. Am Sonnabend um 92 Uhr
brach in den Lagerräumen der Pure Oil Company im Luitpold-
hafen in Ludwigshafen Feuer aus. Jn einem Zeitraume
von wenigen Minuten ſtanden, wie die „Neue Bad. LandesZig.“
meldet, das ganze langgeſtreckte Gebäude, das Bureau und das
Faßlager in Flammen. Längere Zeit knatterte es bei den Ex
ploſionen der einzelnen Fäſſer wie bei einem Gewehrfeuer. An
Löſchung war nicht zu denken; die Feuerwehr mußte ſich darauf
beſchränken, die nur 20 Meter von dem Brandherde entfernt
ſtehenden drei mächtigen gefüllten Petroleumtaänks der Pure Oil
Company zu ſchütze.en. Die Tanks wurden beſtändig mit Waſſer-
ſtrahlen beſpritzt. Zwei Eiſenbahntankwagen mit 200 Ztr. Jnhalt
und ein Güterwagen, die man nicht raſch genug entfernen konnte
gerieten ebenſalls in Brand. Die Tankwagen brannten gus
ohne zu explodieren. Das Feuer wütete während der ganzen
Nacht, bis es am Sonntag gegen Morgen keine Nahrung mehr
fand. Um 1124 Uhr hatte es noch einmal neue Nahrung erhalten
durch die Fäſſer, die, nachdem ſie eine Zeitlang gebrannt hatten,
in ſich ſelbſt zuſammenſtürzten. Das ganze Lager mit 300 Faß
Petroleum und 500 leeren Fäſſern, die Abfüllhalle, das zollamt
liche und das kaufmänniſche Bureau brannten bis auf die Funda
mente nieder. Der Schaden wird auf 300000 bi z
400 000 Mk. geſchätzt.
ſtimmtes bekannt.
r einer vorbeifahrenden Lokomotive auf den von Petro
eum

Untergang eines Hamburger Dampfers. Der Schleppdampfer
„Wilhelmine“, der mit dem Hamburger „Tankleichter Nr. 1“
von Nordenham nach der Elbe unterwegs war, iſt am Sonntag
morgen bei ſchwerem Wetter vor der Weſer verloren ger
gangen. Von der aus fünf Perſonen beſtehenden Beſatzung
ſind zwei Mann ertrunken, und zwar der Maſchiniſt
Thiele und der Heizer Vormerker. Beide ſind verheiratet und
hinterlaſſen drei und vier Kinder. Ueber den Verbleib der drei
anderen Leute ſowie über den Aufenthalt des Leichters ſind noch
keine beſtimmten Nachrichten eingetroffen.

200 Ausſtändige getötet, Das Staatsdepartement in Waſhington
hat von ſeinem Vertreter in Jquique die Meldung von einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen den Truppen und ansſtändigen Arbeitern der
Salpeterwerke erhalten. Die Truppen hätten von den Maſchinen
gewehren Gebrauch gemacht, und es ſeien etwa 200 aus ſtändige
Arbeiter getötet worden.

C. E. Die freundlichen Frauen von Riga.
Blätter bringen folgenden bemerkenswerten Aufruf:

„An die Männer!
Grüßet mit Neigen, grüßet mit Beugen
Des bedeckten männlichen Haupts,
Glaubt es nur: jede Dame erlaubt's.

So hat ſchon Goethe geſagt. Und wenn wir heute beim Grüßen
der Herren es ſo oft mitfühlend empfinden, wie kalter Lufthauch
ihnen über den Scheitel ſtreicht und vor dieſem Hauch die Wolken
fülligen Haares ſchwinden und mit der Zeit „in immer hellerem
Glanz der entſchleierte Mond ſtrahlt“ dann kommt uns ein
Vedauern an, daß die ſchönſte Zier des männlichen Hauptes ſo
früh ein Raub konventioneller Form wird. Deshalb bitten wir
Frauen im Namen aller unſerer Schweſtern, die Herren mögen
ſich mit dem von unſerem Altmeiſter empfohlenen Gruß begnügen,
der, unabhängig von ſeiner geſundheitsfördernden Art, auch
höchſt anmutig ſein kann. Und wer da meint, es ſei peinlich,
ſo wider die althergebrachte, höfliche Form zu verſtoßen, den bitten
wir, gegen Erlegung eines Rubels im Bureau des Deutſchen
Frauenbundes ſich ein kleines Abzeichen holen zu wollen, welches
beſagt, daß ſein Grüßen mit bedecktem Haupt von den Frauen
nicht nur erlaubt, ſondern dem Frauenbund ſogar höchſt erwünſcht
iſt. Der Deutſche Frauenbund zu Riga.“

Daß dem Frauenbund der Verkauf recht vieler Abzeichen
erwünſcht iſt, kann man ihm ohne weiteres glauben. Ob aber
recht viele Männer ſich durch den Ankauf ſolcher Abzeichen von
althergebrachter Gewohnheit werden befreien wollen, das be
zweifeln wir.

Das Teſtament beim Antiquar. Vor etwa zehn Jahren
ſtarb in St. Etienne eine alte reiche Dame. Sie war
unverheiratet und hatte nur eine Liebhaberei: ihre Bücher-
ſammlung. Beſonders begehrt waren für ſie ſchöne alter-
tümliche Bibeln von denen ſie eine ganze Anzahl beſaß. Trotz
allen Suchens war bei ihrem Tode kein Teſtament zu finden; der
Nachlaß und mit ihm auch die Bücher wanderten zum Antiquar.
Den Erlös und das hinterlaſſene Vermögen teilten ſich die Ver-
wandten. Eine der Verſtorbenen, die ſich durch ihre Heirat mit
der übrigen Familie entzweit hatte, blieb unberückſichtigt, erfuhr
überhaupt nichts von dem Tode ihrer Tante. Nur ſehr kümmer-
lich konnte ſie mit ihrer einzigen Tochter Margot ihr Leben friſten
und mußte in Krankheitsfällen ſogar die öffentliche Mildtätigkeit
in Anſpruch nehmen. Dadurch wurde ſie mit dem GEeiſtlichen
des Ortes bekannt. Dieſer ſah kürzlich in der Auslage eines
Antiquars eine ſchöne alte Bibel, die er erwarb. Als er
ſeinen Schatz genauer beſichtigte, fand er unter dem einen Buch-
deckel das Teſtament der verſtorbenen früheren
Beſitzerin. Er begab ſich ſofort mit ſeinem Fund zu einem
Rechtsanwalt, der das Teſtament öffnete und fand, daß die alte
Dame ihre Großnichte Margot zur all einigen Erbin ihres
800 000 Mk. betragenden Vermögens gemacht hatte. Die an-
deren Verwandten wollen jetzt jedoch ihr Erbe nicht wieder heraus-
geben und behaupten, daß die Erblaſſerin niemals im Beſitz des
Buches geweſen ſei, während der Antiquar bezeugt, es aus dem
Nachlaß der Dame erſtanden zu haben. Man darf auf den
Ausgang des Prozeſſes geſpannt ſein, der wahrſcheinlich zugunſten
der alleinigen Erbin entſchieden werden wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Leipzig, 23. Dezember. Der Reichsgerichtspräſident Frei

herr von Seckendorff iſt von der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität zum Ehrendoktor der Rechte ernannt worden.

W. Paris, 23. Dezember. Der Direktor des Obſervatoriums i
Meudon Janſſen iſt geſtorben.

Die Rigaer

W

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 24. Dezember. (Tödlicher Sturz.) Der

Handarbeiter Heinrich Müller ſtürzte in dem Hauſe Saalſtr. 3 die
Treppe hinunter, ſchlug mit dem Kopfe auf das Pflaſter auf und erlitt
einen komplizierten Schädelbruch. Bereits am nächſten Tage ſtarb
er an den Folgen des Sturzes.

Teuchern, 23. Dez.
Verein von Teuchern

(Der landwirtſchaftliche
und Umgegend) hatte mit

ſeiner letzten Sitzung im Jahre 1907, wie üblich, eine
Prämiierung treuer Dienſtboten veerbunden.
Zur Erledigung der Tagesordnung iſt folgendes zu bemerken-
Eine Förderung der Ziegenzucht durch Ankören der Ziegenböcke
hielt der Verein für ausſichtslos, war dagegen der Anſicht, daß
durch Geldbeihilfen zum Ankaufe fremder Ziegenraſſen ſich eher
etwas erreichen laſſe. Von großem Jntereſſe war der Vortrag
eines Vereinsmitgliedes über die Frage: Wie kann die Land
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aft, den heute gegebenen Verhältniſſen entſprechend, ihrerr in bezug auf die Fleiſchverſorgung unker beſonderer Be
rücſichtigung der Rentabilität nachkommen Die Verſammlung
ſaßte im Anſchluß an den Vortrag den BVeſchluß, für die nächſte
Verſammlung einen Herrn zu gewinnen, der in einem Vortrage
weitere Aufſchlüſſe über die Einrichtung und Rentabilität von
Trockenanlagen für Kartoffeln und Rüben geben ſoll.

g. Oſendorf (Saalkreis), 23, Dez. (Eine rechte
Weihnachtsfreude) bereitete die Verwaltung der Zeitzer
Pavaffin und Solarölwerke ihren Belegſchaften auf den hieſigen
Gruben durch Zurückerſtattung der ſogenannten Kohlengelder.
Jeder über ein Jahr auf den Gruben ununterbrochen tätige Berg
mann oder Bergarbeiter erhält pro Jahr 3000 Kohlenſteine,
wofür die bis zu drei Jahren beſchäftigten pro Tauſend 8 Mk.,
bis zu zehn Jahren 6,90 Mk. und darüber 4,40 Mk. zu zahlen
haben. Die Leute erhielten nun in vergangener Woche dieſe
Summen zurück.

I. Lauchhammer, 22. Dez. (Beleidigung vurch
das Halleſche „Volksblatt“ Ueber Beleidigungen des
Gendarmeriewachtmeiſters Parl in Lauchhammer durch das
Halleſche „Voltsblatt“ haben wir ſchon mehrmals zu berichten
gehabt. Geſtern wurde ſchon wieder ein Redakteur des „Volks
hlatts“, Walter Leopold, wegen Veleidigung Parls vom Halleſchen
Schöffengericht zu ſechs Wochen Gefängais verurteilt.
Parl hat ſich gelegentlich eines Streiks den Haß der ſozialdemo-
kratiſchen Arbeiterſchaft zugezogen. Wie er vor Gericht angab,
ſuchen ihn die ſozialdemokratiſchen Arbeiter ſeiner Gegend auf
jede Weiſe zu veralbern und zu verhöhnen. Als er z. B. von einer
Halleſchen Schöffengerichtsverhandlung nach Hauſe gereiſt ſei,
bätten mehrere ſozialdemokratiſche Zeugen im Eiſenbahnwagen
ſolange ein Spottlied auf ihn geſungen, bis ſie heiſer geworden
ſeien. Die Zuhörer hätten über die Verſpottung laut gelacht.
Jn der Nummer des „Volksblattes“ vom 24. September wurde in
einem Bericht über eine Elſterwerdaer Schöffengerichtsverhandlung
gegen einen dortigen Beleidiger Parls dem Gendarmen allerlei
vorgeworfen. Die Verhandlung vor dem Halleſchen Schöffen
gericht am Sonnabend erwies ebenſo wie die früheren die Be-
ſchuldigungen gegen den Beamten als haltlos. Es hielt daher
eine empfindliche Strafe in Höhe von ſechs Wochen gegen den ver-

antwortlichen Redakteur für angezeigt. Jn der Urteils-
begründung wurden die fortgeſetzten Angriffe auf den Gendarmen
ſcharf gerügt.

Derenburg a. Harz, 23. Dez. (Die Ueberland-
zentrale) Derenburg a. Harz, G. m. b. H., hat nunmehr
den Bau des Werkes beſchloſſen und den Felten u.
Guilleaume Lahmeyerwerken, A.-G., Frankfurt
am Main, Zweigniederlaſſung Halle a. S. Auftrag
auf Ausführung der geſamten Anlage erteilt. Für den erſten
Ausbau ſtehen ca. 1000 Pferdeſtärken Dampfkraft zur Verfügung.
Das Werk wird in jeder Weiſe modern und erſtklaſſig ausgeführt
und kommt hochgeſpannter Drehſtrom von 10000 Volt in An-
wendung, ſo daß der denkbar größte Wirkungskreis möglich iſt.
Der erſte Ausbau ſoll ſich auf nachſtehende Orte erſtrecken:
Deronburg, Böhnshaufen, Langenſtein, Br.Börnecke, Aſpenſtedt,
Athenſtedt, Dannſtedt, Heudeber, Mulmke, Zilly, Dardesheim,
Deersheim, Berſſel, Waſſerleben, Langeln, Minsleben, Silſtedt,
und ſind noch Verhandlungen mit den Orten: Veckenſtedt,
Schmatzfeld, Reddeber, Venzingerode, Heimburg aufgenommen.
Die nun beſchloſſene Durchführung des Projektes der Ueberland
zentrale iſt für die in Frage kommenden Orte, wie überhaupt für
die ganze Gegend von größter wirtſchaftlicher Bedoutung. Die
Jabetriebſetzung ſoll bereits Anfang Auguſt
nächſten Jahre erfolgen.

S Leipzig, 23. Dezember. (Bauunfall.) Beim Neubau einer
Schleuſe in LeipzigLindenau ſtürzte dieſe heute mittag ein und ver
ſchüttete fünf Arbeiter. Einer wurde tot, zwei ſchwer und
zwei leichtverletzt unter den Trümmern hervorgezogen.

Weimar, 23. Dez. (Vom „Elefanten“.) Eine
große, Aufſehen erregende Wandlung hat das altberühmte Hotel
„Zum Elefanten“, das in ſeinen Räumen während Weimars
klaſſiſcher Zeit Gäſte beherbergte, die die Welt mit ihren Namen
erfüllten das Haus wird in Briefen von und an Goethe oft
mals erwähnt und bis heutigen Tages manchen erlauchten Gaſt
unter ſeinem Dache ſah, hinter ſich. Das bekannte Hotel iſt, ſo
leſen wir im „L. T.“, am 1. Dezember wieder in den Beſitz des
früheren Jnhabers Leutert übergegangen. Jm November 1906
verkaufte Leutert durch einen Agenten das Hotel an W. Tröſter
aus Koblenz (aus Oldisleben gebürtig) für 300 000 Mk. Als
Tröſter das Hotel am 1. April d. Js. übernahm, mußte er die
unangenehme Erfahrung machen, daß Leutert kurz vor der Ueber
gabe eine große Anzahl zum Teil wertvoller Jnventarſtücke teils
berausgeſchafft, teils durch minderwertige Sachen erſetzt hatte.
Der Geſamtwert dieſer Gegenſtände betrug 2000-3000 Mk. Da
Leutert die Beſeitigung dieſer Sachen beharrlich in Abrede ſtellte
ſo erfolgte Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft. Durch Verfügung
des Landgerichts mußte Leutert die widerrechtlich mitgenommenen
Sachen herausgeben. Gleichgeitig wurde gegen Leutert ein Zivil-
prozeß angeſtrengt, da ſich nach Prüfung der Bücher herausſtellte,
daß der Hleinumſatz zu hoch angegeben war. Der Zivilprozeß
endete mit einem Vergleich. Demzufolge ging der fragliche Be
ſitz am 1. Dezember wieder auf ſeinen früheren Beſitzer Leutert
über. Außerdem hat letzterer an Tröſter die erhebliche Summe
von 18 000 M. als Entſchädigung zu zahlen, die von dieſem an
geſchafften Gegenſtände zu vergüten und ſämtliche Gerichts und
Anwaltskoſten ſowie die Koſten des Rückkaufs zu tragen.

Letzte Telegramme.
Hannovver, 24. Dez. Prinz Bernhard von Sachſen-

Weimar, der als Graf v. Crahenberg hier lebte, iſt geſtern
geſtorben.

München, 23. Dez. Bei der Polizei melden ſich fortgeſetzt
Llugenzeugen der Schießaffäre, bei der ein Schutzmann
einen Studenten erſchoß, die vernommen werden wollen.
Nach ihren Ausſagen waren vier Schutzleute auf dem Schauplatze
zugegen. Einer der Studenten hat ſich der Verhaftung zwar
wütend widerſetzt, war aber gänzlich unbewaffnet. Er wurde
von einem Schutzmann am linken Arm feſtgehalten, während der
Schutzmann Schauer ihn in die Stirn ſchoß. Schauer iſt vom
Dienſt ſuspendiert worden, aber noch nicht vernommen worden,
da er zu Vett liegt.

Czernowitz, 23. Dez. Die Polizei verhaftete unter dem
Verdachte, in dem Berliner Juwelengeſchäft von Werner in der
Friedrichſtraße ein Perlenkollier im Werte von 24000 Mk.
geſtohlen zu haben, die hier eingetroffenen Alexus Lupasccu
und Nanita Mihalescu, als ſie Perlen zu verkaufen ſuchten. Das
Signalement der Berliner Polizei paßt ausgezeichnet auf beide.
Sie leugnen natürlich, geben aber zu, an dem kritiſchen Tage in
Berlin geweſen zu ſein.

Wien, 23. Dez. Jn Valesca bei Abbazia wurde ein zwanzig
jähriger Tagelöhner unter dem Verdachte verhaftett, inner-
halb weniger Tage fünf Raubmorde verübt zu haben, die
jn dem ganzen Küſtengebiet aroßes Aufſehen erregten.

Petersburg, 283. Dez. Die dieſer Tage verhafteten Revo
lutionäre beabſichtigten, den Reichsrat, der im Adels-
ſaale tagt, in die Luft zu ſprengen. Der Plan ſollte von
einer Perſönlichkeit ausgeführt werden, die eine Journaliſtenkarte
beſaß. Hieraus erklären ſich die letzten Maſſenverhaftungen von
Journaliſten und Schriftſtellern. Die Unterſuchung ergab, daß
jene Karte gefälſcht war. Alle verhafteten Journaliſten ſind in
Freiheit geſetzt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der deutſche Drogen- und Chemikalienhandel im Jahre 1907.
Einem Bericht der Berliner Firma Brückner, Lampe

u. Co. entnehmen wir u. a. das Folgende: Die allgemeine
Hochkonjunktur machte ſich auch im Handel mit medi-
ziniſchen und techniſchen Drogen und Chemikalien ſeit dem Früh-
jahr voll geltend durch erhebliche Preisſteigerungen und
ſtark vermehrten Abſatz im Jn- und Auslande. Wenn
ſich die un günſtigen Verhältniſſe der letzt en Monate in
dieſem Handelszweige nicht ſo ſehr bemerkbar machten wie in
anderen, ſo liegt dies daran, daß durch die Krankenkaſſen ein ge
wiſſer feſtſtehender Verbrauch an Medikamenten geſichert iſt, und
daß die verſchiedenen Gewerbe der techniſchen Hilfsſtoffe des
Drogen- und Chemifkalienhandels nicht entraten können. Daß
ſich aber das große Publikum in ſchlechten Zeitläuften in der Ver
wendung von Medikamenten, namentlich der teueren, einſchränkt,
iſt eine Erfahrung, welche ſich auch jetzt beſtätigt. Die Ausfuhr,
namentlich nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika und
nach den oſtaſiatiſchen Ländern, verminderte ſich, und der jähe
Fall der Preiſe einer ganzen Reihe wichtiger Artikel brachte
Verluſte. Die außergewöhnlich naßkalte Witterung des Sommers
war für die Ernte der meiſten mediziniſchen Vegetabilien,
namentlich für die Blütert, recht ungünſtig, ſo daß von den meiſten
nur geringe Mengen in ſchlechter Beſchaffenheit an den Markt
kamen. Das Eindringen von Vegetobilien aus dem Auslande,
namentlich aus Rußland und Oeſterreich-Ungarn, und der Ver-
brauch nord amerikaniſcher Vegetabilien nahm zu gegenüber einem
Rückgang der einheimiſchen Erzeugung. Die Streiks in ver-
ſchiedenen Gewerben brachten wochenlang Verlegenheiten und
Stockungen des Abſatzes. Auf einigen Gebieten der chemiſchen
Jnduſtrie iſt ſtarke Ueberproduktion vorhanden. Eine
ſtetig fortſchreitende Grhöhung der Betriebsunkoſten
der Unternehmer war auch in dieſem Jahre zu bemerken. Die
Kredit verhältniſſe im Jnlande ließen ſehr zu wünſchen
übrig, wohingegen das Ausland ſeinen Verpflichtungen meiſtens
gerecht wurde. Nach erheblichen Steigerungen, welche alle
Metalle erfahren hatten, trat für ſie und ihre Präparate
gegen Ende des Jahres ein ſtarker Rückgang ein, namentlich
für Antimon, Kupfer, Silber, Platin, Blei, Zink und Zinn.
Wismuth und Queckſilber hielten ſich hoch. Opium, Morphium,
Codein, Karbolſäure, Copaiv- und Peru-Balſam fielen ſtark im
Preiſe. Auch in ätheriſchen Oelen gab es große Preis-
ſchwankungen, ebenſo in nordamerikaniſchen Vegetabilien, Terpen-
tinöl, Camphor und einigen Gewürzen.

R

y. Falſche Gerüchte in Magdeburg. Es ſind in dieſen Tagen
in Magdeburg Gerüchte über angebliche Zahl ungsſchwierig-
keiten einer hochangeſe henen Magdeburger Bank-
firma in Umlauf geſetzt worden. Wie die „Magdeb. Ztg.“ durch
Nachfrage an maßgebenden und unterrichteten Stelleu ſelbſt feſtgeſtellt
hat, entbehren dieſe Gerüchte jeglicher Begründung und ſind
offenbar gänzlich aus der Luft gegriffen. Die Firma hat
die erforderlichen Maßnahmen zur Ermittelung und ſtrafrechtlichen
Verfolgung der Urheber dieſer Gerüchte bereits in die Wege geleitet.

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 23. Dezember. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
gerichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Dez. 2321 A, Jan.
232 Blueſtem lad. gelad. 243 Bahia Blanca 79 kg Jan.
Febr. 2281 Febr. März 228 80 kg Febr. März 229 Ab,
Roſafé 80 kg Jan. Febr. 231 Ac., La Plata ung. 79 kg Febr. März
228 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Dez. Jan. 212
Jan. März 212 9 Pud 10 Novoroſſisk loko 210 A. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Dez. 144 AC., Jan. 1443 AC., Jan. Juni
145 A. Mai s: Mixed Jan. März 147 AC., La Plata fchwim.
146 April Mai 139 Mai Juni 138 AC., Don an-Bulg. ſchwim.
147 AC., Afritkan. weiß fällig 152

Berlin, 22. Dez. Berliner Produktenbörſe.,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
215 00 218,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 227,00 bis
226,75 A. Roggen inländ. 199,00 bis 200,00 c. ab Bahn und frei
Mühle, Mai 211,25--210,75 Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 178,00 192,00.
mittel 172,00 177,00 gering 166,00 bis 171,00 ab Vahn
und frei Wagen.
154,00 157,00 A. frei Wagen. Gerſle, inländ. Futterware, mittel
und gering 162,00 168,00 gute 169,00--180,00 ruſſ. und
Donau leichte 148,00 154,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ, Futterware, mittel 189,00 193.,00 feine
Futtererbſen 194,00 bis 200,00 Taubenerbſen 191,90 bis
bis 200,00 ab Vahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
25,90-31,50 Roggenmehl 0 und 1 26,70 bis 28,60
Weizenkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12,75--13,75
Preiſe um 22 Nhr: Weizen, matt, Dezember 221,15
Mai 1908 226,25 Roggen, feſt, Dezember 209,25
Mai 1908 211,25 A. Hafer, ſtetig, Dezember 170,50 Mai 1908
177,00 Mais, ſtetig, Dezember 150,50 Mai 1908 149,75
Rüböl, ſtill, Dez. 68,10 Mai 1908 70,10 Oktober A.

L, Weltmarkt, Berlin, 27. Deibr. Tägliche Börſennotierungen an
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
221,75, Mai 226,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 165,90,
Dezbr. 166,80. Chicago Northern I Spring, Dezbr. 153,35, Mai
163,95. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 181,25, Paris Lieferungs
ware Dezbr. Budapeſt Lieferungsware April 225,20. Odeſſa
Ulka 92 3--409 Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,65. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei Noggen: Berlin
712 gr. Dezbr. 209,50, Mai 211,50, Odeſſa 910 einſchl. Bordo-
ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 170,25, Mai
177,00. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyork
mixed Dezbr. 117,25, Buenos Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Stroh und Hen.
4 Halle a. S., 23. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſitphal.)

Sänitliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80--3,00 bei Partien.Maſhinenſres für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh

1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Ac, Weizenſtroh 2,00 c Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,65 Weizenſtroh 2,65

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,00 AC., in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten,

bei Partien 3,80 in einzelnen Fuhrenz 4,00 c.

Mais amerik. mixed 167,00 169,00 rün ver

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4,25 c
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien:

A, in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

in einzelnen vom Lager hier 2,80
Düngemittel.

Magdeburg, 23. Dezember. Dünge- und Futterm ittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Febr. März 1908
11,25 ſchwefelſ. Ammoniak 203 pr. 62 4 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 94 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55-—58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52563
7,50 Seſamkuchenmehl 50—-52 deutſches 7,50 Maizenafutter
26 30 7,40 Kokoskuchen, deutſche 30--33 8,50 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,75 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42——45 5 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24—28 3 6,00 helle Biertreber 26—-30 Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.RNürnberg, 21. Dezember. (Hopfenbericht.) gut
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 42
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgrün t
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 89 grryWürttemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Jan
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.Berlin, 23. W Kartoſſelſlärke 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus.
auſen, 23. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 8(108 t e en Mk., Branntwein 45 Vol. für e

(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieſerung. K m
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert. o

Hamburg, 23. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 31,
Dezembert Januar 31.00, Jannar Februar 31.00 G.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 23. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Köln, 23. Dez. Rüböl loko 78,00, Mai 74,50. o
Amſterdam 23. Dezember. Leinöl behauptet, of 23

Jan. 23, Jan.April 22 Mai- Auguſt 22, Sept. Dezbr. 21
ucker.W. Hamburg, 23. Dez. r 1. Produkt Baſis i

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per es0 n
per Dezember 19,70, per Januar 19,85, per März 20,20, Mai 20,45,
per Auguſt 20,75, per Oktober 19,65. Tendenz: Stetig. 9 d

W. London, 23. Dez. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 95 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Dezember. KaſfeeTerminNotierungen. n

Good average Santos e G., März 31 G.. Mai 32 G.,
S 32 Tendenz: Ruhig.e Kaſſe z average Santos Dezbr.
März 40,50, Mai 40,50, Septbr. 46,75. Tendenz: Schwach behaupte

Anmſterdam, 23. Dezember. JavaKaffee, good ordinary, ſeſ

loko 36 Sack inW. Rio de Janeiro, 21. Dez. Kaſſee. Zufuhren 11000 Sac
Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 23. Dezember. Baumwolle, matt.

nm Amereren es. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,10 bez., Juli 4,871/, Käufer. Ruhig.

etroleum.Hamburg, 23. ger Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55.
Meng inn feſt, loco 77

Amſterdam, 23. Dezember. Bancazinn feſt,2 23. Dez. Silber 247/16 Lſtrl. ChiliKupfer 608/, Lſtrl.,

Upland

per 3 Monate 62 Lſtrl.,, Blei, ſpan. 145 Lſirl., engl. 15 Lſtrl.
inn 1221, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.8 S Slaegen 23. Dez. de o heiſen. Scotch warrants sh.

Warrants Middlesborough III 49 ab. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. Slachtoted

Leipzig, 23. Dezbr. Bericht über den Schlachtviemarkt dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:-
420 Rinder, und zwar 140 Ochſen, 26 Kalben, 1598 Kühe, 96 Bullen;
547 Kälber; 343 Stück Schafvieh; 1762 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3072 Tiere. Preiſe: Ochſen: J. 85, II. (8, I.
IV. Be für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kü h e I. 7

II. 69, IV. 59, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. B nllen:
I. 73, II. 68, III. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 51, III. 40, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 34 für 50 kg Lebendgew., Schweine: I. 58, II. 54,
III. 50, IV. 47——50 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 285 Rinder,
und zwar 75 Ochſen, 23 Kalben, 108 Kühe, 80 Bullen, 547 Kälber,
241 Schaſe, 1545 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe,
Schweine ſehr langſam, Kälber mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 23. Dez. Roter WinteroWeizen loko 105 per

Dezbr. 106/ per Mai 111 per Juli 104 per Sept.
Mais per Dez. 71, per Mai 667/, per Juli Wehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2 d oW. Chieago, 23. Dezember. Weizen per Dez. 977/, per Mai 105,
Mais ver Dez. 578/,.

W. New-Hork, 23. Dezember. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Bolances at Oil City 178.

W. NewYork, 23. Dez. Schmalz Weſternſteam 8,50, Nohe und
Brothers 8,75.

vVerantwortkich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
ür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:

fin V.: derſelbe Schlußredaktion: Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

G aaenaeeneeeehFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnenents und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſlraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirk.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhan dlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

r
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